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Dienſtag den 3. Januar. 


J nl ann d. 


Berlin den 2. Januar. Se. Majeftät der Kö⸗ 
nig haben dem bei Allerhoͤchſtihrer Geſandtſchaft in 
Konſtantinopel bisher attachirt geweſenen Legations⸗ 
Sekretair Grafen von Pourkales die Erlaubniß 
zur Anlegung des ihm von dem Sultan verliehenen 
Ordens des Niſchani Iftihar zu ertheilen geruht. 

Se. Excellenz der General-Lieutenant und Com- 
mandeur der Garde- Infanterie, von Roͤder, iſt 
von Neu ⸗Strelitz hier angekommen. 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und 
Ober⸗Praͤſident der Provinz Sachſen, Flott well, 
iſt nach Magdeburg, und der Kaiſerlich Ruſſiſche 
General: Major, Freiherr von Seddeler, nach 
St. Petersburg abgereiſt. ' 2 


Au sl an d. 
4 Rußland und Polen. 
St. Petersburg den 26. Dec. Die St. Pe 
tersburgiſche Zeitung publizirt folgendes 
Kaiſerl. Reſkript an den Großbritanniſchen Admiral 
Stopford: „Von Gottes Gnaden Wir Nikolaus 
der Erſte, Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reußen 
u. ſ. w. u. ſ. w. Indem Wir wünſchen, Ihnen 
Unſer beſonderes Wohlwollen für die Kriegsthaten 
und außerordentlichen Verdienſte zu beweiſen, durch 
welche Sie Ihren Eifer zum Beſten Unſeres Buͤnd⸗ 
niffes mit Sr. Sultaniſchen Majeftät an den Tag 
gelegt haben, haben Wir Sie zum Ritter Unſeres 
Ordens des Großmaͤrtyrers und Sieggewinners 
Georg zweiter Klaſſe ernannt. Wir überfenden Ih⸗ 
n hierbei die Ordens⸗Inſignien und verbleiben 
Ihnen wohlgewogen. St. Petersburg, den 16. 
(28.) November 1840.“ = 


In gleicher Weiſe find der Kaiſerl. Oeſterreichi⸗ 
ſche Contre-Admiral Bandiera und der Koͤnigl. 
Großbritanniſche Capitain Commodore Napier zu 
Rittern des Georg-Ordens dritter Klaſſe ernannt 
worden. a 

Die Contre⸗Admirale Kulitſchkin, Melichoff und 
Duraſſoff haben den Rang von Vice-Admiralen er⸗ 


halten. f f 
Frankreich. 


Paris den 28. Dec. Der König empfing vor⸗ 
geſtern in dem Marſchalls⸗Saale der Zuilerieen die 
Marine: Soldaten der Fregatte „belle Poule“ und 
der Korvette „Favorite“ die die Leiche des Kaiſers 
nach Paris eskortirt hatten. Sie begrüßten den 


Koͤnig bei ſeinem Erſcheinen mit lebhaftem Zuruf, 


und Se. Majeſtaͤt vertheilte ſelbſt nach einer herz⸗ 
lichen Anrede die Kreuze der Ehren Legion, die ei⸗ 
nigen jener Soldaten beſtimmt waren. 

Das Gefpräch des Tages dreht ſich hauptſäͤchlich 
um den Prozeß des Herrn von Lamennais, 
der geſtern vor dem Aſſiſenhofe verhandelt ward. 
Bekanntlich handelt es ſich um die Beſchlagnahme 
der Flugſchrift: „Das Land und die Regierung“, 
welche bereits durch ein Kontumaz⸗Urtheil (2 Jahre 
Gefaͤngniß und 5000 Fr. Geldſtrafe) verurtheilt iſt. 
— Die Jury erklärte nach 25jſtündiger Erörterung 
den Herrn von Lamennais für ſchuldig, zu Haß 


und Verachtung gegen die Regierung des Koͤnigs 


aufgeregt und die den Geſetzen ſchuldige Achtung 
verletzt zu haben. Er ward zu einjaͤhrigem Gefaͤng⸗ 
niß und 2000 Fr. Geldſtrafe verurtheilt. 
„Die Ehren häufen ſich auf Herrn Thiers. Er 
iſt geſtern einſtimmig zum Mitglied der Akademie 
der moraliſchen und politiſchen Wiſſenſchaften er⸗ 
nannt worden. Geſtern Abend waren die Salons 
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des Herrn Thiers überfüllt von Perſonen, die ihm, 
ſowohl zu jener Ernennung, als zu ſeiner Erwaͤh⸗ 
lung zum Berichterſtatter der Fortifikations-Kom⸗ 
miſſion Gluck wuͤnſchten. — Das Journal des 
Debats bemerkt, die Kommiſſion habe ihrem Be⸗ 
richterſtatter ausdruͤcklich anempfohlen, ſich auf die 
Wuͤrdigung des Geſetz-Entwurfes zu beichränfen, 
und keine politiſche oder perſoͤnliche Frage einzu⸗ 


miſchen. 


Dem Journal des Debats wird aus Neuchatel 


vom 20. d. Mts. geſchrieben: „Es iſt in unferem- 


Kanton eine wichtige Verhaftung vorgenommen 
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ſeligen 


worden, die mit dem Darmes'ſchen Attentat in 


Verbindung ſteht. Ein gewiſſer Borel aus Val⸗ 
de⸗ Travers, der wegen feiner Theilnahme an den 
Unruhen im Jahre 1834 aus dem Lande verbannt 
worden war, und erſt kurzlich die Erlaubniß zur 
Rückkehr erhalten hatte, iſt unſern Behörden von 
der Franzoͤſiſchen Polizei als derjenige bezeichnet 
worden, der den Darmes den Karabiner verſchafft 


hat, welcher zur Ausfuͤhrung des Attentats vom 


15. Oktober diente. Es ſind demzufolge ſogleich 
Befehle ertheilt worden, um ſich der Perſon des 
Borel zu derfichern, und er iſt in das Gefaͤngniß 
von Neuchatel eingeliefert worden.“ e 

Wie es heißt, arbeitet man an einem Plane, den 
unruhigen, kriegsluſtigen Koͤpfen eine andere Be⸗ 
ſchaͤftigung zu geben; gelingt dieſer, jo durfte die 
Geſtaltung der Dinge den trüben Horizont bald 
verklaͤren, da Louis Philipp entſchloſſen if, 
lieber die Krone niederzulegen, als einen 
unſinnigen Voͤlkerkrieg zu beginnen. 

Der Constitutionnel wirft dem Journal des 
Debats vor, daß es über die Sprache der Engli⸗ 
ſchen Blätter ſo gereizt ſei, und von den oft eben 
ſo heftigen Ausfällen der Deutſchen Zeitungen keine 
Notiz nehme. Der Artikel des Constitutionnel, 
der von völlig falſchen Hypotheſen ausgeht, wie 
ſchon daraus abzunehmen iſt, daß er behauptet, 
weil ſich in der Leipziger Allgemeinen Zeitung ein 
aus Wien datirter Brief befinde, müſſe derſelbe aus 
der Oeſterreichiſchen Staats⸗Kanzlei hervorgegangen 
ſein, enthält doch wenigſtens eine Phraſe, die be⸗ 
weiſt, daß ſich die Franzöſiſche Oppoſttion davon 
überzeugt hat, daß es gut ſei, über gewiſſe Dinge 
einen beſcheidenen Ton anzunehmen. Dieſe Stelle 
lautet folgendermaßen: „Man möge nur in Deutſch⸗ 
land wiſſen, daß die unermeßliche Mehrheit des 
Franzöſiſchen Volkes, jene Mehrheit, die der Na⸗ 
tional⸗Ehre Achtung verſchaffen will, nicht von feind- 
Geſinnungen gegen die Völker jenſeits des 
Rheins beſeelt iſt; wenn auch in der Tiefe der See⸗ 
len lebhaftes Bedauern herrſcht über die Gränzen, 
welche die Verträge von 1815 uns aufgezwungen 
haben, ſo iſt doch der zahlreichſte und einflußreichſte 
Theil der Nation nicht von Eroberungsgeift beſeelt, 
und nicht geneigt, die Wohlthaten des Friedens 
den Gebiets⸗Vergrößerungs⸗Plänen zu opfern.“ 
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Börſe, vom 28. Dec. 
der Annullirung der Napier'ſchen Convention hat 
heute früh bei Tortoni nachtheilig auf die Courſe 
gewirkt; an der Börſe hob ſich indeß die Rente 
wieder auf 76. 70, weil man glaubte, daß nichts 
deſtoweniger die orientalifchen Angelegenheiten ſchleu⸗ 
nigſt erledigt werden würden. Da die Spaniſchen 
Fonds an der Madrider Börſe auf die Nachricht 
von der Vermittelung Englands um 2pCt. geſtie⸗ 
gen waren, ſo hob ſich auch hier die aktive Schuld 
und erreichte den Cours von 25. 

Großbritannien und Irland. 

London den 26. Dec. Die Rüſtungen werden 
hier eifriger betrieben, als je; auf allen Schiffs⸗ 
werften und in allen Arſenalen herrſcht eine Thätig⸗ 
keit, die deutlich genug zeigt, daß das Miniſterium 
in die Erhaltung des Friedens kein feſtes Bertrauen 
hat. Der Gedanke, daß die Engliſche Flotte viel⸗ 
leicht in den Fall kommen könnte, mit ihren beiden 
gefährlichſten Rivalen, der Franzöſiſchen und Ruf- 
ſiſchen zufammen, den Kampf aufnehmen zu müſ⸗ 
ſen, gewinnt täglich mehr Anhänger, und felbft bei 
den großen Kriegsvorbereitungen, die man überall 
bei uns treffen ſieht, glaubt man, ſei derſelbe nicht 
ohne Einwirkung auf die Beſchlüſſe des Miniſte⸗ 
riums geweſen. — Die Drohungen Spaniens gegen 
Portugal mit Krieg, die Wahrſcheinlichkeit eintre⸗ 
tender Verwickelungen auch dort, haben auf alle 
Fonds einen ſehr ſchlimmen Einfluß geäußert. 

Der Morning- Herald hat, wie er ſagt, aus 
Paris erfahren, daß die Engliſche Regierung, eben 
ſo wie andere Mächte gegen Frankreichs außeror⸗ 
dentliche Rüſtungen zur Aufrechterhaltung des ſoge⸗ 
nannten bewaffneten Friedens remonſtrirt und zu⸗ 
gleich erklärt habe, ſie werde auch ihre Marine be⸗ 
deutend verſtärken, wenn Frankreich feine Seerü⸗ 
ſtungen fortſetze, da England nur auf dieſe Weiſe 
der Ueberlegenheit Frankreichs in Anſehung der Land⸗ 
macht die Stange halten könne. 
klärt ſich jetzt auch für ermächtigt, dem von ihm 
ſelbſt ausgegangenen Gerücht zu widerſprechen, daß 
die Mächte die zwiſchen Commodore Napier und 
Mehmed Ali abgeſchloſſene Convention gebilligt hät⸗ 
ten, denn dieſe Convention ſei ihnen bis jetzt noch 
nicht auf offiziellem Wege, nämlich durch Admiral 
Stopford, mitgetheilt worden. 

Der Spectakor theilt den Brief eines mit der 
Levante angeblich ſehr vertrauten Kaufmanns mit, 
welcher behauptet, Syrien werde durch die Wie⸗ 
deroberung für den Sultan nichts gewonnen haben, 
als daß es, wie ehedem, von mehreren einzelnen 
Paſcha's noch härter werde bedrückt werden, als 
von Ibrahim Paſcha. Das einzige Uebel des Lan⸗ 
des unter Aegyptiſcher Herrſchaft ſei die Conſcrip⸗ 
tion geweſen, dagegen habe Mehmed Ali im Lande 
Sicherheit, eine für den Orient gute Juſtiz herge⸗ 
ſtellt und den Handel gegen früher um das Zehn⸗ 
fache gehoben. Was Syrien, wie der Türkei über⸗ 


Daſſelbe Blatt err⸗ 
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Die Nachricht von 
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— 


ig 


‚gen Europa nicht verantworten, 


ders 


haupt „Noth thue, das ſeien nicht neue Hatti⸗She⸗ 


riffs, nicht eine Aenderung der Geſetze, ſondern eine 


Aenderung der Menſchenn. 5 
Die von Aegypten als Trophäe hierher gebrachte 
eherne Kanone iſt im St. James⸗Park aufgeſtellt 
und auf neue Laffetten geſetzt worden; eine Menge 
neugieriger Beſchauer iſt fortwährend um dies Ge⸗ 
ſchütz verſammelt. 5 : 
Nach den Liffaboner Berichten der Morning- 
Chronicle ſoll der Spaniſche Geſchäftsträger in 
Portugal, Herr Viniegra, bereits von Liſſabon 
abberufen und der diplomatiſche Verkehr zwiſchen 
den beiden Regierungen ſo gut wie abgebrochen ſein. 

In dem Mexrikaniſchen Staat Yucatan, der 
ſich gegen die Central⸗Regierung empört hat, war 
zu Anfang Novembers ein Kongreß verſammelt, 
der unter Anderem über freien Handel mit der gan⸗ 
zen Welt und über eine Allianz mit der Republik 
Texas diskutirte. 3 b 

Deut ſch land. 

Karlsruhe den 28. Decbr. Den neuern Ge⸗ 
rüchten, daß Frankreich feine Ruͤſtungen einſtellen 
werde, ſchenkt man vorerſt noch keinen feſten Glau⸗ 
ben, da alle Privatbriefe aus Frankreich, u. A. 
aus Straßburg melden, daß dort die Kriegsruͤſtun— 
gen mit großem Eifer fortgeſetzt werden. Die Fran⸗ 
zoͤſiſche Regierung muß aber bald eine entſcheidende 
Erklärung über die Kriegs- oder: Friedens-Frage 


erloſſen, denn ſie hat erkannt, daß die ubrigen 


Mächte ſich durch eine unbeſtimmte Antwort nicht 
einfchläfern laſſen, ſondern ſich auf alle moͤgliche 
Faͤlle vorbereiten. Ein möglicher Fall iſt es aber, 
daß im naͤchſten Frühjahr am Rbein Alles unter 
den Waffen und England zur See gerkiſtet daſteht. 
Iſt es fo weit gekommen, dann kann freilich jeder 
ernſtere Zwiſchenfall den Krieg leicht entzünden. 
Noch aber hegt man die Hoffnung, daß Frankreich 
es nicht ſo weit kommen laͤßt, denn es kann ſich ge⸗ 


den Krieg provo⸗ 
eirt zu haben, Br 


la, 

Rom den 20. Dec. (Allg. Ztg.) Geſtern iſt 
Graf v. Brühl mit einer abermaligen außerordent⸗ 
lichen Miſſion Seitens des Preußiſchen Hofes an 
den h. Stuhl hier angelangt und zwar dießmal, 
wie verſichert wird, in unmittelbarem Auftrage Sr. 
Maj. des Feser an Se. Heiligkeit. Die erſte 
Sendung deſſelben hatte bereits eine Annäherung 
zwiſchen beiden Höfen zur Folge, die unter den 
obwaltenden Umſtänden wohl als erſter Schritt 
einer gegenfeitigen Verſtändigung betrachtet wer⸗ 
den konnte. ER 

3 \ Aegypten. ; 

Alexandrien den 14, Dec. (A. Z.) Der Vice: 
König, don fremder Einflüſterung befreit (Graf von 
Walewsky iſt nicht mehr hier), der Vernunft Ge: 
hoͤr gebend und wohl einſehend, daß ihm nichts an⸗ 

zu thun übrig bleibt, hat ſich bereit erklärt, 
die Flotte alsbald zu übergeben und ſich unbedingt 
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dem Sultan zu unterwerfen. Das Engliſche Dampf⸗ 


boot „Megaͤre“ iſt ſo eben mit einem Schreiben des 
Paſcha's an den Admiral und einem andern an den 


Sultan, in welchem er ſeine Unterwerfung ankuͤn⸗ 


digt, abgegangen. — Admiral Stopford ſtellt dem 
Vice⸗Koͤnjg in feinem Schreiben vom böten ſeine 
Wiederernennung als Paſcha von Aegypten in Aus⸗ 
ſicht, wenn er die ihm vorgeſchriebenen Bedingun⸗ 
gen eingehe, erwaͤhnt aber nichts von Erblichkeit 
des Beſitzes; dieſer wichtige Punkt ſoll auch in 
der Autoriſation der Engliſchen Regierung im Na⸗ 
men der vier hohen Maͤchte nicht berührt ſein Am 
Tten traf das Franzoͤſiſche Dampfboot „Phaßthon“ 
von Toulon hier ein; es brachte dem Franzoͤſ. Kon⸗ 
ful Hern Cochelet von feiner Regierung die Wei⸗ 
ſung, ſich bei den Unterhandlungen zwiſchen dem 
Engliſchen Bevollmaͤchtigten und der Aegyptiſchen 


Regierung ganz neutral zu verhalten. 
? 3 S 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nach Ausweis der Liſten des Polizel⸗Fremden⸗ 
Bureau's ſind im verfloſſenen Monat December 
1002 Fremde in Poſen eingetroffen. 

Die Münch, polit. Ztg. berichtet aus Ungarn: 
„Dem bisherigen Schulmeifter Dürrbach im Un: 
gariſchen Dorfe Szenograd, hat ploͤtzlich das 
Gluͤck gelächelt, Er gehörte einer ausgezeichneten 
Franzoͤſiſchen Familie an, ſah ſich genoͤthig, unter 
der Schreckenszeit Robespierre's auszuwandern, kam 
durch allerlei Schickſalswechſel nach dem Dorfe Sze⸗ 
nograd in Ungarn und war froh, hier das dreifache 
Aemtchen eines Schulmeiſters, Kuͤſters und Tod⸗ 
tengrabers zu erhalten. Nachdem er einige Jahre 
zehnte dieſes dreifache Amt zur Zufriedenheit der 
Gemeinde bekleidet hatte, langte vor Kurzem aus 
Frankreich ein Brief mit der Nachricht an, daß ihm 
einer ſeiner Anverwandten zwei Millionen (2) Fran⸗ 
ken hinterlaſſen habe. Es verſteht ſich, daß er ſich 

leich auf den Weg machte, um dieſe ſchoͤne Erb⸗ 
ſchaft zu erheben. Sein dreifaches Amt iſt nun va⸗ 
kant geworden.“ 

Die Dorfz. ſchreibt. Die zweite und hoffentlich 
letzte Beerdigung Napoleous hat kein Oel, ſon⸗ 
dern kaltes Waſſer ins Franzoͤſiſche Feuer gegoſſen. 
So nach und nach kommen ſich die Franzoſen ſelbſt 
etwas kindiſch vor mit ihrem Spiele mit dem todten 
Manne, und geſtehen, wos ſie aus Helena geholt 
haben, ſei nicht das Beſte, was er ihnen hinkerlaſ⸗ 
ſen habe. Es wollte kein rechtes Leben in die Tod⸗ 
tenfeier kommen; am Sarge ſtanden nur noch ab⸗ 
gelebte Invaliden aus der Kaiſerzeit, die in der 
Kälte lieber hinter den warmen Ofen geblieben wä- 
ren und die neue Generation kennt den Napoleon 
nur noch aus der alten Geſchichte und lebt in der 
Zukunft. Alles geſteht, der Kaifer ſei nun erſt recht 
todt, und der König habe von dieſer Seite nichts 


England hat gute Ausſicht. Als Prinz Al⸗ 
bert ſeine Gemahlin nach ihrer Niederkunft zum er⸗ 


mehr zu fuͤrchten. ; 
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ften Mal wieder ſah, ſprach er zartfuͤhlend die Be⸗ 
ſorgniß aus, es moͤge den Englaͤndern nicht recht 
ſein, daß eine Prinzeſſin geboren worden ſei. Die 
Koͤnigin antwortete ganz ruhig: „Sey ohne Sorge, 
Albert, das naͤchſte Kind wird ein Knabe ſein.“ 

Aus England wird verſichert, an dem Plane des 
Herzogs Carl von Braunſchweig, von London 
aus ſein Herzogthum wieder zu erobern, ſei nichts, 
denn dazu gehoͤre dreierlei, 1) Geld, 2) Geld, 3) 
Geld, und an allem drei fehle es dem Herzog, wenn 
auch nicht an gutem Eroberungs⸗ Willen. — In 
Hanover ſind indeſſen mehre höhere Offiziere ſchnell 
an die Grenze geſchickt worden, was man auf die 
Landung des Herzogs Carl beziehen will. f 

Es ſcheint, daß in Brüſſel eine Bande von 
Mädchenräubern exiſtirt, der die Juſtiz nicht auf 
die Spur kommen kann. So vermißte man ſeit 
einiger Zeit ein ganz junges Mädchen, die Tochter 
ehrbarer Eltern. Heute zeigt der Belge an, daß De⸗ 
moiſelle Emilie de M. „15 Jahr alt, ſeit drei 
Tagen verſchwunden iſt, und daß alle Nachforſchun⸗ 
gen nach ihr vergebens geweſen find. g 
— ˙7—ö˙¾ ———— w —A 
5 Stadt: Theater. 

Dienſtag den 5. Januar. Bei aufgehobenem 
Abonnement: Große muſikaliſche Soirce, 
unter Mitwirkung des Virtuoſen Herrn M. Haus 
ſer aus Wien. Vorher: Die Zerſtreuten; 
Luſtſpiel in 1 Akt von A. 6. Kotzebue. 


5 (Eingeſandt.) 
Aus dem Bereiche der Kunſt. 

Seit dem 20ſten Auguſt 1840 bis jetzt gab Frau 
Profeſſorin Karoline Bernhardt, K.K. Oeſterr. 
und Koͤnigl. Preuß. Hofkuͤnſtlerin aus Wien, hier 
Kunſt⸗Vorſtellungen aus dem Reiche der natürlichen 
Zauberei. Geſtehen muß ich, daß mich nicht Neu⸗ 
gier oder Luſt, die Zauberei zu entdecken, ſondern 
Ueberredung und lange Weile in dieſe Vorſtellung 
führte. Trotz allem vorangegangenen großen Ruf 
dieſer gewiß einzigen Kuͤnſtlerin ihrer Art glaubte 
ich doch meinen Vorſatz, den Schauplatz zu verlaſ⸗ 
ſen, ausführen zu müflen, da beim Eintritt in das 
Schaulokal eine wahre aͤgyptiſche Finſterniß herrſchte. 
Wie wurde ich aber uͤberraſcht, als auf einmal und 
in aller Schnelle mehr denn hundert Lichter brann⸗ 
ten und ich mich in einen Feenplatz verſetzt glaubte, 
indem zugleich der reiche Apparat, ohne Ausnahme, 
eine elegante Pracht zeigte, die durch dieſen ver⸗ 
ſchwenderiſchen Lichtglanz erhellt wurde. Nun trat 
die Kuͤnſtlerin ſelbſt hervor; ſie wirkte durch ihre Per⸗ 
ſoͤnlichkeit eben ſo angenehm, indem fie eine inferef- 
fante Geſtalt mit einer außerordentlichen Geſchick⸗ 
lichkeit verband. Was Frau Profeſſorin Bernhardt 
zeigte, gluͤckte vollkommen, es ging mit einer rei⸗ 
ßenden Schnelligkeit; mir blieben alle Sachen neu 
und ungelöfte Räthſel. Ob Fauſt's Diener dabei 
mit half, weiß ich auch nicht, wohl aber, daß man 
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noch nie gehört, eine Dame habe ſich in den Ge⸗ 
heimniſſen der Magie eingeweiht, 
blos von Männern ausuͤben ſah. Dieſelbe erſcheint 
uns als eine zußerſt gewandte Beherrſcherin, die 


wohl verdient, ihren Meiſtern und Vorgaͤngern vor: 


gezogen zu werden. 

Zum Schluß führte die Künftlerin mit ihrer lieb⸗ 
lichen Tochter einen Ungariſchen National-Tanz aus, 
worin ſich letztere wunderhold ausnimmt und außer⸗ 
gewöhnlich grazloͤs bewegt. Der allgemein rau⸗ 
ſchende Applaus am Schluſſe eines jeden Stückes, 
und nach Beendigung der Vorſtellung das ſtuͤrmi⸗ 
ſche Rufen zeigten an, daß Alles meiner Meinung 
war, und den Erwartungen weit übertroffen, verließ 
man das Haus. Die Kuͤnſtlerin wird, wie man 
hört, auf ihrer Weiterreiſe auch Poſen beſuchen, 
auf deſſen Kunſtſinn ſie baut und vertraut, daher 
iſt es wohl nicht am unrechten Orte, auf dieſe ſel⸗ 
tenen Damen und ihre noch ſeltenern Leiſtungen im 
Voraus aufmerkſam zu machen, N 

Breslau den 14. December 1840. 

Dr. K. v. Böhringer und 
Lieutenant v. Winkler. 


Mittwoch den öten d. M. werden die Gebruͤder 
Ladews ki ein großes Konzert mit großem Orche⸗ 
ſter im Saale des Hotel de Saxe Nachmittags um 
halb 5 Uhr veranſtalten. Das Nähere wird durch 
Anſchlagezettel bekannt gemacht werden. ** 


Berichtigung. In der Beilage zu No. 303. 
d. Z. pro 1840. Pag. 1903. Spalte links, Zeile 20. 
von oben, iſt ſtatt befindlichen, zu leſen: bewil⸗ 


ligten; ferner Zeile 43. ſtatt den Inhabern: der 
Inhaber. 8 

Posen am 4. Januar 1841. 
General ⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 

Die im Wongrowitzer Kreiſe belegenen Güter 
Kirchen-Podleſte und Zbitka, find aus freier Hand 
ſogleich auf 9, mehr oder weniger Jahre zu verpach⸗ 
ken. Von den Bedingungen können ſich die Pacht⸗ 
wünſchenden entweder in loco, oder auch beim 
Herrn v. Frankenſtein hier Ziegengaſſe No. 30. 
gefaͤlligſt erkundigen. 3 

Poſen den 3. Januar 1844, 

Joſeph de Rola Ja nicki. 


Dos rühmlichſt betaante Bocklerſche Froſtheſl 
mittel, Creme de Limagon und Raͤuchermittel 


aller Art empfing der Parfümeur 
5 Klawir, Breslauerſtr. 61. 


Gerberſtraße Nro. 19. find in der Belle⸗Etage, 
vorn heraus, zwei meublirte Zimmer im ganzen 
oder theilweiſe vom 1. Februar c. ab, zu vermiethen. 

Von heute an taglich friſche Pfannkachen billig 
und gut, empfiehtt D. Fal be. 


die man bisher 


